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Gsätzeni vam alte Sami
sälte grate; sums si lami:

We d'junga bischt, su muescht dich cheere.

Dr Att u d Muetter tuet mu ehre.

Tuescht dem Määschi gäbig chötte,

würds der folge, wir wii wette.

Zur Entschligzube hiit mer Sorg

fur hiin u dena ohni Borg!

Wäger tuets mig schier gar lüpfe,
siischt du anstatt Ziebel Züpfe,
issischt du derzue nuch Schinke,

anstatt Hama, chönnt ig winke

n dir grad mit dem Legispare.

Drej jitz vür der Spichersare!

Spys u Brot lit ufern Bäächli,

u n im Blättli frischa Anke:
Lan dich zueha u tuen danke.

Wess dich da nät würd verzenne,
de m bischt chranka, wien dich bekenne.

Ds Gweeri tuet fur ds Höwen dinge;
ds Enti wollt mu ds Schwindli ringe.

In der älbe Tschubelhube

luuft der Ham ga Walezube.
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Der Trempelgötti muess z lescht zueha stah,

wenn der rächt sig nät wollt vürha la.

«Ischt ds Peeti gsünds?» hets albe ghisse.
«Tschau» u «Salü!» ghöerscht jitze wiisse.

Ds Maji het nuch Buchluuf ghabe;
Diarrhöe macht d Sonja z trabe.

Waan äs ischt zum Dorfe choe,

hets gar schützlig viil vernoh.

Früejer hets mer ungnad ta.

War fragt jitze nu dernah?

Weeger wann dusumha z'straape
zugischt du am Schlüteschnaape.

Bstendig chriege nützt der nüt;
das gitt nume n däri Lüt.

Sami drejt jitz d Rigla vür
u wüscht vur der iigne Tür.

6


	Gsätzeni vam alte Sami

